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Was sind Kennzeichen von Cloud-Computing? 

 

Zugriff auf Daten bei Internetverbindung von überall her möglich  

Anwendungen und Daten auf dem lokalen Rechner  

Kein Datenverlust mehr möglich  

Rechnen in der Datenwolke  

Programme müssen weiterhin auf eigenem PC installiert sein  

 

Welche Vorteile bietet Cloud-Computing? 

 

Immer neueste Software  

Daten können nicht mehr verloren gehen  

Auch sensible Daten können ohne Gefahr eingestellt werden  

Kosteneinsparung bei Hard- und Software   

Zugriff auch ohne Internetverbindung möglich  

 

Fakten zu Online-Spielen: 

 

Über 90% aller Kinder weltweit spielen Online-Spiele  

Keine verpflichtende Alterskennung für reine Online-Spiele  

Finanzierung der Browsergames zum Großteil über Werbung.  

Bei reinen Online-Spielen besteht keinerlei Suchtgefahr  

Exzessive Nutzung lässt soziale Kontakte verkümmern  

 

Was kennzeichnet Cyber-Mobbing? 

 

wird auch als Synonym zu Cyber-Bullying verwendet  

unabsichtliches Belästigen/Nötigen im Internet oder per Handy  

Wehren lohnt sich!  

leichte Art des Mobbing: Inhalte sind jederzeit löschbar.  

umfasst verschiedene Straftaten  

 

Wie kann die Privatsphäre in sozialen Netzwerken gewahrt werden? 

 

Zugangsmöglichkeiten zum eigenen Profil beschränken  

»öffentliches Profil« unmittelbar nach der Anmeldung aktivieren  

Sicherheitseinstellungen zum Schutz der Privatsphäre 
aktivieren 

 

Keinerlei persönlichen Daten hinterlegen  

Vollständiger Name mit Adresse angeben  

 

Was verstößt gegen das Urheberrecht? 

 

Bilder ohne Zustimmung aller abgebildeten Personen hochladen  

Die Kopie eines gekauften Spiels verschenken.  

Links und Bookmarks auf fremdes Material erstellen  

Ein YouTube-Video (ohne Miniaturbild) auf Facebook posten.  

Die eigene Musiksammlung über ein Tauschportal teilen.  

 



Filesharing: Was tun bei Abmahnungen? 

 

Zunächst überprüfen, ob die Abmahnung echt ist  

Gegenstand der Abmahnung keinesfalls offline nehmen  

Verbraucherzentralen oder spezielle Anwälte aufsuchen  

Die beiliegende Unterlassungserklärung fristgerecht abgeben.  

Auf den Mahnbescheid zunächst überhaupt nicht reagieren  

 

Was muss ein Verbraucher über Vergleichsportale im Internet wissen? 

 

Vergleichsportale liefern unabhängige Vergleiche  

Viele Vergleichsportale sind nur für geübte Nutzer eine Hilfe  

Firmen zahlen oft viel Geld, um im Portal gelistet zu werden  

Verbraucher können einfach die günstigsten Angebote finden   

Nicht alle Anbieter werden in Vergleichsportalen berücksichtigt  

 

Welche Aussagen über Suchmaschine sind richtig? 

 

Ixquick und Google speichern nicht die IP-Adresse des Nutzers  

geeigneten Suchoperatoren erleichtern eine gezielte Suche  

Bezahlte Links erhalten Plätze auf den ersten Trefferseiten  

Ziel einer effektiven Suche ist eine hohe Trefferzahl.  

Jede Suchanfrage speichert eine Vielzahl persönlicher Daten  

 

Welche möglichen Gefahren birgt Cloud-Computing? 

 

Keine Löschung von Daten möglich  

Verletzung von Datenschutzgesetzen  

Insolvenz des Providers  

Keine durchgängige Verschlüsselung der Daten (Transportweg)   

Software wird nicht aktualisiert   

 

Aktuelle soziale Netzwerke sind: 

 

Xing  

Wer-kennt-wen  

Facebook  

LostFriends  

ZV-Netzwerke  

 

Fakten über Streaming: 

 

Daten werden nicht dauerhaft auf dem Gerät des Endnutzers 
gespeichert 

 

Das Streamen von Audiodateien ist immer illegal  

Ist grundsätzlich kostenlos  

Funktioniert auch ohne Internetverbindung   

Übertragung von Audio- und Videodateien  

 

Richtige Aussagen zum BDSG: 

 

Konto- und Kreditkartennummer sind geschützt  

Anschrift, Telefonnummer und E-Mail Adresse sind geschützt  

Steht für Bayerisches Datenschutzgesetz  

Gilt nicht für Autokennzeichen  

Alle Personenbezogene Daten sind geschützt  

 

 

 

 

http://www.computerwoche.de/i/detail/artikel/2363872/1/1810869/EL_mediaN1000C/


Hausaufgaben und Referate aus dem Netz 

 

Die Verwendung fremder Texte als eigene Idee nennt man 
Plagiat. 

 

Ein Plagiat ist ein Verstoß gegen das Urheberrecht.  

Ein Zitat muss als solches gekennzeichnet werden.  

Sich als Autor fremder Texte auszugeben, ist bei (mündlichen) 
Referaten erlaubt. 

 

Das Verwenden fremder Musik zum Samplen ist nicht verboten.  

 

 


